
Warum Tabletten oder  
Flüssigarzneimittel  
oft die bessere Wahl sind

ANTIBIOTIKA BEI 
KATZEN: LANGWIRKSAME 
SPRITZE ODER TÄGLICH 
MEDIKAMENTE



Liebe Katzenbesitzerin, lieber Katzenbesitzer, 

Wir wissen, wie herausfordernd es sein kann, Katzen Tabletten 
oder Flüssigarzneimittel zu verabreichen. Deshalb wünschen 
sich viele Tierhaltende eine sogenannte langwirksame Anti-
biotika-Spritze, die einmalig in der Tierarztpraxis gegeben 
wird und bis zu 14 Tage wirken kann.  

Diese Lösung erscheint auf den ersten Blick bequem und stress-
frei: der Wirkstoff wird im Körper Ihrer Katze über einen längeren 
Zeitraum langsam freigesetzt. Doch diese Annehmlichkeit hat 
ihren Preis – langwirksame Antibiotika bergen Risiken. Als 
Tierärztinnen und Tierärzte möchten wir Ihnen die Vor- und 
Nachteile der beiden Behandlungsformen langwirksame Spritze 
gegenüber der täglichen Gabe von Tabletten oder Flüssigarznei-
mitteln transparent aufzeigen.  

Zum Schutz der Gesundheit Ihrer Katze und zur Erhaltung der 
Wirksamkeit von Antibiotika für alle Tiere ist eine Therapie mit 
Tabletten oder Flüssigarzneimitteln in den meisten Fällen die 
sicherere und gezieltere Behandlung. 

Ihre Tierärzteschaft 



Wahl des optimalen Wirkstoffs möglich 
Die Therapie lässt sich gezielt auf das  
ursächliche Bakterium ausrichten und die 
Dauer optimal festlegen. 

Konstanter Wirkstoffspiegel 
Durch die tägliche Gabe des Antibiotikums 
bleibt der Wirkstoffspiegel ausreichend 
hoch und das Antibiotikum damit optimal 
wirksam. 

Korrektur möglich 
Bei Unverträglichkeit oder fehlender Wir-
kung kann der Wirkstoff sofort abgesetzt 
werden. Dadurch bleibt die Behandlung 
sicher und flexibel. 

Kritisches Antibiotikum 
Die langwirksame Spritze enthält ein wich-
tiges sogenanntes «kritisches Antibiotikum», 
welches nur bei sehr schweren, therapie-
resistenten Infektionen eingesetzt werden 
sollte. 

Abfallender Wirkstoffspiegel und  
dadurch Resistenzrisiko 
Der Wirkstoffspiegel sinkt gegen Ende der 
Wirkdauer ab, wodurch Bakterien Resisten-
zen entwickeln können. Wird Ihre Katze 
später erneut krank, wirkt dieses wichtige 
Antibiotikum möglicherweise nicht mehr. 

Korrektur nicht möglich 
Das Antibiotikum bleibt bis zu 14 Tage  
im Körper aktiv. Bei Allergien, Unverträg-
lichkeit, Nebenwirkungen oder gänzlich 
ausstehender Wirkung kann die Behand-
lung nicht mehr korrigiert werden. Ihre 
Katze wird in diesem Fall bis zu 14 Tage 
lang mit einem ungeeigneten oder un-
wirksamen Antibiotikum behandelt.

Tabletten oder  
Flüssigarzneimittel (täglich)

Langwirksame Antibiotika- 
Spritze (einmalig) 

Die tägliche Therapie mit Tabletten oder Flüssigarzneimitteln ist in  
den meisten Fällen die sicherere und gezieltere Behandlung als die  
einmalige langwirksame Antibiotika-Spritze. 

Bei der Gabe von Tabletten oder Flüssigarzneimitteln behalten sowohl Sie als  
Tierhaltende, als auch wir als Tierärztinnen oder Tierärzte die volle Kontrolle über  
die Behandlung. 



Tipps und Tricks für die entspannte Medikamenten-Gabe 

 
Der Leckerli-Mantel: Viele Katzen nehmen Tabletten prob-
lemlos an, wenn sie in etwas besonders Schmackhaftem  
versteckt sind; es gibt im Handel spezifische Leckerlis, die 
dafür konzipiert sind, Tabletten darin zu verstecken. 

Auch das Zerkleinern von Tabletten kann sinnvoll sein – 
aber bitte nur nach Rücksprache mit Ihrer Tierärztin oder 
Ihrem Tierarzt. Manche Antibiotika verlieren durch Zer-
drücken oder Auflösen ihre Wirkung oder schmecken dann 
besonders bitter.  

 
Kurz und positiv: Die Tablettengabe sollte immer so kurz 
und angenehm wie möglich gestaltet werden. 

Sofort belohnen: Geben Sie direkt nach dem Schlucken  
ein besonders beliebtes Leckerli oder eine extra Portion 
Zuwendung und Streicheleinheiten. 

Wenn das Verstecken der Tablette nicht funktioniert, ist ein  
Tabletteneingeber (ein kleiner Plastikstab mit Gummispitze) 
eine sichere Alternative zu den Fingern. 

Tarnen ist besser als Zwingen

Die Belohnung
 

Der Tabletteneingeber

star.admin.ch/bevoelkerung
Mehr Informationen auf

Das tiermedizinische Fachpersonal ist für Sie da.  
Wir zeigen Ihnen gerne praktische Tricks für Ihre Katze.

341.316.d


